
     POLITIK        2 Doppelstunden 

Robby Geyer, M.A. 

 

28.01. und 04.02.2011 

 

Sozialer Wandel in Deutschland 
 

Seit längerer Zeit verändert sich die Sozial- 

und Bevölkerungsstruktur in Deutschland. 

Wir werden nicht nur älter, sondern auch 

die Geburtenzahlen stagnieren auf einem 

geringen Niveau. Zudem leben immer mehr 

Menschen mit Migrationshintergrund in 

Deutschland. Weiterhin haben sich auch die 

Wertevorstellungen der Menschen in den 

letzten Jahrzehnten stark gewandelt und 

neue soziale Milieus sind entstanden. All 

diese Veränderungen bezeichnet man als 

den sozialen Wandel. Im Rahmen der 

Veranstaltungen sollen nicht nur die 

Phänomene des sozialen Wandels 

systematisch analysiert werden, sondern 

auch die Auswirkungen auf die Politik sowie 

der soziale Zusammenhalt diskutiert 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kursort:   Kath. Gemeindehaus 

 St. Peter 

 Steinsfurter Str. 56 

 74889 Sinsheim-Steinsfurt 

  

Abendkurs:    freitags 9.15 bis 11.15 Uhr 

 

Beginn: 01. Oktober 2010 

Ende:  04. Februar 2011 

    

 

Kursgebühren: € 84,-- bei 12-20 Teilnehmern 

 € 70,-- ab 21 Teilnehmern 

 

Anmeldung: bis 28. September 2010  

 

Teilnehmerzahl:   mindestens 12 

 

 

Bildungszentrum Heidelberg 

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg 

Bauamtsgasse 8 

69117 Heidelberg 

Tel. (06221) 8 98 40    Fax (06221) 898430 

info@bildungszentrum-heidelberg.de 

www.bildungszentrum-heidelberg.de  

 

Bankverbindung: 

Volksbank Kurpfalz H+G Bank Heidelberg eG 

(BLZ 672 901 00) 

Konto-Nr. 50 533 905  

 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 

Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 

 

 
 

 

 

 
 

Bildungszentrum Heidelberg  

 

Kursjahr 2010/2011 

Wintersemester  
 

 

KA 6 

Kleine Akademie 
Vormittagskurs 

 
14 Doppelstunden 

 

Beginn: 01. Oktober 2010  

               9.15 bis 11.15 Uhr 

                

Ort:       Kath. Gemeindehaus   

               St. Peter 

               Steinsfurter Str. 56 

               74889 Sinsheim-Steinsfurt 

 



 

  
 

 

 

 

 

 
  

MUSIKMUSIKMUSIKMUSIK                                                            3 Doppelstunden3 Doppelstunden3 Doppelstunden3 Doppelstunden    

Dr. Werner JakschDr. Werner JakschDr. Werner JakschDr. Werner Jaksch    

    

01.10., 08.10. und 15.10.2010 01.10., 08.10. und 15.10.2010 01.10., 08.10. und 15.10.2010 01.10., 08.10. und 15.10.2010     

 

Frédéric Chopin (1810-1849) 

 

• Das Leben als Wanderschaft – Die Vita 

Chopins zwischen Warschau, Wien, Paris, 

Mallorca, London und Schottland. 

• Das Klavierkonzert: Etüden, Balladen, 

Mazurken, Polonaisen, Walzer, Préludes 

und Impromptus.  

• Kammermusik, Werke für Klavier und 

Orchester. 

 

 

 

KUNSTGESCHICHTE    KUNSTGESCHICHTE    KUNSTGESCHICHTE    KUNSTGESCHICHTE     2 2 2 2 Doppelstunden Doppelstunden Doppelstunden Doppelstunden    

Christoph FeuersteinChristoph FeuersteinChristoph FeuersteinChristoph Feuerstein    

    

22.10. und 29.10.2010 22.10. und 29.10.2010 22.10. und 29.10.2010 22.10. und 29.10.2010     

 

Wie finster war das Mittelalter? 

 

Der Zeitraum zwischen der Eroberung Roms durch 

Alarich 410 n. Chr. und dem 10. Jh. gilt als 

Beginn des Mittelalters und als "finstere Zeit". Bei 

genauerer Betrachtung finden sich hier jedoch 

viele interessante Kunstdenkmäler und Ereignisse, 

die es wert sind, genauer betrachtet zu werden, 

denn in dieser spannenden Umgestaltungsphase 

entwickelte sich das Mittelalter und damit 

letztlich die Moderne. 

 

GESCHICHTEGESCHICHTEGESCHICHTEGESCHICHTE                                                                    4 Doppelstunden4 Doppelstunden4 Doppelstunden4 Doppelstunden    

Albrecht Germann, GymnasialprofAlbrecht Germann, GymnasialprofAlbrecht Germann, GymnasialprofAlbrecht Germann, Gymnasialprof. . . . i.R.i.R.i.R.i.R.    

    

12.11., 19.11., 26.11. und 03.12.201012.11., 19.11., 26.11. und 03.12.201012.11., 19.11., 26.11. und 03.12.201012.11., 19.11., 26.11. und 03.12.2010    

Marcus Aurelius – Fortuna 

Ein Bild des  römischen Kaisers und der römischen 
Göttin anhand von Texten/Dias 
 

In Fortsetzung des Themas „Römische Kaiser“ 

werden der Lebenslauf und die Politik des M. 

Aurelius sowie u. a. seine Säule und sein 

Reiterstandbild in Rom erläutert. Hinzu kommen 

Auszüge aus seinen „Selbstbetrachtungen“ und 

originale Münzen.  Eine seiner Münzen mit der 

Göttin Fortuna auf der Rückseite gibt dann den 

Anlass, diese Göttin mit ihren Inschriften, Tempeln 

und Statuen zu besprechen. 

 

 

BIOGRAPHIE/THEOLOGIEBIOGRAPHIE/THEOLOGIEBIOGRAPHIE/THEOLOGIEBIOGRAPHIE/THEOLOGIE    

Dr. Almut RumstadtDr. Almut RumstadtDr. Almut RumstadtDr. Almut Rumstadt        2,5 Doppelstunden2,5 Doppelstunden2,5 Doppelstunden2,5 Doppelstunden    

    

10.12. und 17.12.2010 10.12. und 17.12.2010 10.12. und 17.12.2010 10.12. und 17.12.2010     

    

Gandhi 
 

Am ersten Termin wird der mit 8 Oskars 

ausgezeichnete Film „Gandhi“ von R. Attenborough 

mit Ben Kingsley als Gandhi gezeigt werden 

(180min!). Im Anschluss an den Film und in der 

darauffolgenden Woche wird das Leben dieses 

Mannes, dessen Name für eine Lebenseinstellung 

 

steht und dessen Lebensgeschichte Millionen von 

Menschen beeinflusst hat, anhand von 

Wochenschauberichten und Originalzitaten im 

Seminar besprochen und die Auswirkungen bis in die 

Gegenwart thematisch behandelt. 

 

 

GEOGRAPHIE/POLITIKGEOGRAPHIE/POLITIKGEOGRAPHIE/POLITIKGEOGRAPHIE/POLITIK            1 Doppelstunde1 Doppelstunde1 Doppelstunde1 Doppelstunde    

Dr. Horst EichlerDr. Horst EichlerDr. Horst EichlerDr. Horst Eichler    

    

14.01.201114.01.201114.01.201114.01.2011    

 

Der israelisch-palästinensische Konflikt 

Ein Frontbericht aus dem „Heiligen Land“    
 

Der Bildvortrag schildert die Zustände, die 

Stimmung und die Befindlichkeiten von 

Palästinensern und Israelis diesseits und jenseits 

der israelischen Sperrmauer in der Region 

Jerusalem und Ramallah zu Beginn des Jahres 

2010. Geschichtliche Rückblicke und aktuelles 

Bild- und Zahlenmaterial aus sog. 

palästinensischen Flüchtlingslagern stehen zur 

Diskussion. 

 

 

 


